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als Männer mit 27 Prozent. Seit Län-
gerem lässt die Kasse Menschen zu 
diesem Thema befragen. So hoch 
wie jetzt waren die Werte noch nie.
 
Gute Begleitung hilft
„Leider gibt es in unserem Gesund-
heitswesen zu wenig Platz für eine 

-
-

PSYCHE Alle, die beim Gedanken an eine 
Klinik die Angst packt, sind mit ihren 

Gefühlen nicht allein. Aber: Man kann die 

TEXT: ELISABETH HUSSENDÖRFER

Entspannt ins 
Krankenhaus
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Organisation – das steht im Klinik- 
alltag an erster Stelle. Seit nunmehr 
14 Jahren macht sich der Oberarzt 
deshalb für das Projekt „Angstfreies 
Krankenhaus“ stark. 

Ob vor einer Schilddrüsen-OP 
-

rum: Im Krankenhaus Waldfriede 
sind sämtliche Abteilungen 

-
chen Angstfrei-Projekt mit 

-
begleiter“. Diese können 

auch noch kurz vor der OP 

-
deutet einen gewissen 
Mehraufwand. Zunächst! 

alle. Die Kommunikation 
zwischen dem medizinischen Per-
sonal und Patientinnen und Patien-

-

N -

Luft liegt der Geruch von 
Desinfektionsmitteln. Dazu 

 
-

ner „angstverstärkenden Umgebung“ 

und Oberarzt am Krankenhaus Wald-

sich in diesem Umfeld ausgeliefert 

-
frage im Auftrag der Kaufmänni-
schen Krankenkasse äußerte ein 

-
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34 %
der Befragten im  
Alter zwischen 18 
und 70 Jahren sagten, 
sie hätten Angst  
vor einer Klinik- 
behandlung – Frauen 

So groß waren die 
Sorgen seit Beginn 

im Jahr 2019 bislang 
noch nie�
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Brigitte Gantner, 65,  
Krankenschwester aus 

Kassel-
rinnen und Mediziner tun sich wie-

-

Mit konkreten Auswirkungen: Die 

begleiteter Patientinnen und Pa-
tienten gehe mit einer geringeren 
Herzfrequenz und einem geringeren 

niedriger. Und es müsse 

gegeben werden.

Hintergründe der Kran-

man fest: Sowohl die 
Angst selbst als auch 
ihre möglichen Ursa-
chen können ganz un-
terschiedlich gelagert 
sein. Der eine fürch-
tet sich vielleicht vor 

sorgt sich wegen einer 
schwerwiegenden Diagno-

-
-

Kontrolle über das Geschehen zu 

daraus aber nicht ableiten. Es gibt 

gehen wollen. 

Was genau treibt mich um? Was wür-
de mir guttun? Auf dem Weg zu ei-

wenn die Erkenntnisse ans Perso-

-

oder Patient kann man aber durch-
-

liert aufgeklärt werden möchte. 
Ist der Satz „Ich habe Angst“ erst 

-
male Unterstützung gelegt. Die ent-

-

arbeitet mit ihren Patientinnen und 
-

Angst vor dem Krankenhaus läuft oft 
-

-

Tesmer mit ihren Patientinnen und 
-

diese Information? Die Schmerzen 

das wirklich sicher?
Janin Tesmer begegnet oft Men-

-

man nicht genug Schmerzmittel 
-

sorgung heute Standard und 

-
schen begründen ihre 
Angst vor einer  
stationären Behand-
lung mit schlechten 

Ähnlich viele haben 
Schlechtes und Furcht-

Quelle: kkh.de
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Mehr als 30 Jahre habe ich auf der 
anderen Seite des OP-Tischs ge
standen – als Krankenschwester 

die Sorgen der Patientinnen und Patienten, 

mit meiner Hüfte, eine Arthrose. Aber  
 

mein Mann nach der Arbeit nach Hause kam, 

spazieren gehen. 

Respekt. Bei der OP wird, wie ich nur zu 

hatte ich mich mit dem Schmerz arrangiert. 
Obwohl ich geahnt habe, dass die Operation 
in meinem Fall am ehesten Schmerzfreiheit 
bringt. Was mir schließlich geholfen hat, 
war, mich auf das Ergebnis zu konzentrieren, 

nach der OP konnte ich wieder Rad fahren 

mich wieder mehr bewege, habe ich 20 Kilo 
abgenommen – ein neues Lebensgefühl. Ver
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82, Rentner aus 
Rheine

Vor der Augen-OP  
wegen meines grauen 
Stars hatte ich eine 

mein Augenarzt, der mich 

einfühlsam. Er wollte wissen, 
was mir genau Sorgen be-

ich als Kind geimpft worden 
bin. Wir waren etwa 40 Kin-
der, standen aufgereiht im 
Schulhof. Dann kam ein Riese 

jedem die Spritze in den  

wusste mein Arzt, dass sich 

der OP bekam ich Tropfen ins 
Auge und ein Gelee. Dann sah 
ich auch schon die Maske. Als 

 
Ich konnte es kaum glauben: 
Die kurze Unterbrechung un-

Meine 

 Ich hatte Ver- 
trauen zum Operateur, das 
war der Knackpunkt. Vor Kur-
zem bin ich am Herzen ope-
riert worden. Auch hier habe 

sehr genau angeschaut.  

ich den Arzt wechseln.

F Ü R  M I C H

im Zweifel lässt sich so was wun-
 

Unwissenheit zu tun. Klarheit wirkt 

-

-

lässt sich über verschiedene Wege 

sich am besten zu Hause vertraut 

Hören der mitgebrachten Musik 
oder der Einsatz des beruhigenden 

wenigstens bis kurz davor. Der Hin-
tergrund solcher Techniken: Angst-

ihre Umgebung nicht mehr so stark 

Die Quellen 
zum Artikel 

den QR-Code

-
sonal gemeinsam mit Patientin 

als Ort der Sicherheit und Heilung 
wahrgenommen werden kann. Die 

-
de Person oder – wenn vorhanden – 
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QR-Code

-
sonal gemeinsam mit Patientin 

als Ort der Sicherheit und Heilung 
wahrgenommen werden kann. Die 

-
de Person oder – wenn vorhanden – 
einen Patientenbegleiter hält Micha-

Wesen wollen wir in Momenten des 
Ausgeliefertseins nicht alleine sein. 

-
gel bestätigen.

Was für den Mediziner im Umgang 
mit der Krankenhausangst außer-
dem „grundlegend“ ist: dass es eine 

gibt. „Wer noch kurz vorher inner-
-

heit. Das lässt die Angst besonders 
groß werden.“ Da die Entscheidung 

-

geben und im Zweifel sämtliche Pro- 

Um schließlich im Ergebnis zu se-

ins Krankenhaus gehe. Ich habe et-
was davon. Weil die Aussichten mit 

Und genau darauf sollte man den 


